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26 März 1925

Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz
Der „Pädagogischen Blätter" 32. Iahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
I. Troxler. Prof., Luzern, Villenstr. 14. Telephon S1.S6

Jnseratcn-Annahme, Drück und Verland durch die
Graphische Anstalt Otto Walter A.-K. Ölte»

V e i l a g e u Z u r S ch w e i z e r-S chu l e:
Boltsschnle - Mittelschul« Die Leheerl» » Seminar

AdonnenimtS-ZahreSvrct« Sr. >0 —, bet »er Post bestellt Sr. ttu»
(ckheN Vt> W> Ausland Porlozuschlaa

Insertions»» reis: Nach Spezialtarif
Inhalt: «cha.e ünd Stàât — Ein neue» L ürmittet für oen «d«>chlch»sunter»icht an Sekundär- und Mittel-

ichuten — Schulnachrichien— Krankenkasse — Exerzitienfonvs — Lhrerz»mmer
Beilage: Mittelschule Nr. 2 (Philologisch-historische Ausgabe)
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Schule und Staat
In der Sektion Seetal des kath. Lehrer-

Vereins hielt der zugerische. Erziehungsdirektor,
Hr. Reg.-Rat PH. Etter, am 11. März einen

Vortrag über „Schule und Staat"; ein kurzer
Auszug aus der freimütigen, wohlerwogenen Rebe
möge hier folgen.

Wenn wir heute von der Schule sprechen, so

verbindet sich damit unwillkürlich die Borstellung
einer staatlichen Anstalt. Die enge Verbindung
zwischen Staat und Schule reicht aber kaum so

weit zurück als die Bildung des modernen

Slaatsgedonkens. Die moderne Entwicklung des

Staates hat, namentlich unter den Einwirkungen
der kirchenfeindlichen Tendenzen, die Schule mehr
und mehr in den Bann der staatlichen Einfluß
sphäre gezogen. Der Staat hat ein Recht auf die
Schule. Freilich ist es ein abgeleitetes, übertrage-
nes oder stellvertretendes Recht. Das Recht und
die Pflicht zur Erziehung des Kindes steht in
erster Linie den Estern, der Familie zu. Zeit und
methodische Kenntnisse fehlen aber den meisten

Eltern. Daher tritt der Staat in die Lücke. Wie
übt nun der Staat fern Recht auf die Schule aus?
Einmal durch Aufstellung von Mindestanforde-

rungen an die Lehrkräfte, an das Ziel des zu ver-
arbeitenden Lehrstoffes, an die Schulräumlichkei-
ten und an den Schulbetrieb. In Feststellung der

Lehrziele ist der Staat zu weit gegangen. Weitere
Mittel-, durch die der Staat seinen Einfluß auf
die Volksbildung geltend macht, ist der allgemeine
Schulzwang und die Gründung eigener Schulen,

Soweit der Staat sein Recht auf die Schule
im bisher umschriebenen Umfang betätigt, handelt
er innerhalb der ihm zustehenden Rechtssphârè. Er
ist aber vielfach zum staatlichen Schulmonopol
übergegangen. Wenn eine Anzahl Familien sich

zur Gründung freier Schulen zusammentut, so hat
der Staat kein Recht, solche Gründungen zu ver-
hindern, immerhin unter Borbehalt auf das Auf-
sichtsrecht. Die Schule hat aber auch die Aufgabe
der Entfaltung der HSHern Mischen Kräfte, und
erhält eigentlich erst mit dieser ihre Adelung und
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